

		


Lösen Sie zwei (und nicht mehr als zwei) der folgenden Aufgaben 1 – 5 
und außerdem die beiden Aufgaben 6 und 7.
Die Gewichte bei der Bewertung sind 12,5% für jede der Aufgaben 1 – 5, 25% für die Aufgabe 6 und 50 % für die Aufgabe 7.

1. 	Lösen sie folgende Differenzengleichung und erläutern Sie den Rechenweg in kurzen Sätzen:
2xt + xt-1 = 2t + 3 , x0 = 0

2. 	Lösen sie folgende Differenzengleichung und erläutern Sie den Rechenweg in kurzen Sätzen:
xt – xt-1 = 4, x1 = 2

3.	Ein ökonomisches Modell führt einer Differentialgleichung, die sich für einen Parameterwert a=0 durch eine Gerade darstellen lässt. Mit zunehmendem Parameterwert wird aus der Gerade eine immer konkaver werdende Kurve, die sich für a=1 in eine rechtwinklige "Kurve" verwandelt. Der Punkt A bleibt unverändert. Vgl. die Grafik unten. Zeichnen Sie das Bifurkationsdiagramm für 0 > a > 1 und erläutern Sie Ihre Lösung in kurzen Worten.





4.		Zeichnen Sie ein Phasendiagramm für das Gleichungssystem  für den Fall. 
.
Welche Eigenwerte erhält man? Um welchen Typ von Lösung (stabil, instabil, Fokus, Knoten, Sattelpfad …) handelt es sich? Weitere Erläuterungen sind nicht erforderlich.

5. Zeichnen Sie ein Phasendiagramm für das Gleichungssystem  für den Fall
.
Welche Eigenwerte erhält man? Um welchen Typ von Lösung (stabil, instabil, Fokus, Knoten, Sattelpfad …) handelt es sich? Weitere Erläuterungen sind nicht erforderlich.

6 Nichtlineares Differentialgleichungssystem. In einem Wachstumsmodell mit Kapital als einzigem Produktionsfaktor und positiver, aber abnehmender Grenzproduktivität wird Kapital akkumuliert. Abschreibungen werden vernachlässigt. Die Konsumentscheidung wird über ein dynamisches Optimierungsmodell bestimmt. Als Lösung ergibt sich eine Eulergleichung, bei der die Wachstumsrate des Konsums proportional zur Differenz zwischen Grenzproduktivität FK und Zeitpräferenzrate  ist. Proportionalitätsfaktor ist die konstante intertemporale Substitutionselastität .
a. Schreiben Sie die beiden Differentialgleichungen des Modells auf. Beachten Sie dabei, dass in die Gleichung für die Kapitalakkumulation der Konsum eingehen muss.
b. Zeichnen Sie das Phasendiagramm und den Sattelpfad. Erläutern Sie dabei sehr kurz die Lage und Gestalt der beiden Isoklinen sowie die Bewegungsrichtungen der Variablen, wenn man sich nicht auf den Isoklinen befindet.
c. Führen Sie eine Stabilitätsanalyse mit Bestimmung der Eigenwerte im Gleichgewicht durch.

7 	Dynamische Optimierung. Studentin Paula muss für eine Klausur lernen und betrachtet das als intertemporales Optimierungsproblem ohne Diskontierung mit endlichen Zeithorizont T. Der Ertrag bzw. Nutzen aus dem am Klausurtermin vorhandenen Wissen ist U(W(T)) mit U'>0 und U''<0. Wissen entsteht durch Lernen, L(t), über die Akkumulationsgleichung  , wobei  die konstante Vergessensrate ist. Lernen verursacht Kosten, z.B. in Form entgangener Freizeit, in Höhe von k(L(t)) mit k'>0 und k''>0. Diese Kosten sind über den Zeithorizont zu kumulieren und vom Ertrag U(W(T)) abzuziehen. Das Wissen im Anfangszeitpunkt sei  W(0)=0.
a. Schreiben Sie die Zielfunktion auf.
b. Erstellen Sie die Hamiltonfunktion, schreiben Sie die Optimalitätsbedingungen auf und eliminieren Sie die Kozustandsvariable. Bitte tun Sie das auch für die Endbedingung für t=T.
c. [bookmark: _GoBack]Erstellen Sie ein Phasendiagramm. Achtung: Es gibt nur eine Isokline. Zeichnen Sie die Endbedingung in das Diagramm. Erläutern Sie, wie die Lernstrategie von der Länge des Zeithorizonts T abhängt. 
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